Ser Prediger zu 
Dagdeburgk ware / gegruͤndte 
Antwort / auff das rhuͤmen ihrer Feinde / 
das ſie auch GOTtes Wort reine / inhalts der 
Augſpurgiſchen Confeſſion / ſo wol als die 
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zu Magdeburgk haben/Vnd was ſie 
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daraus mehr wider die Stadt ein⸗ 
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w +  fahren vnnd fargeben 
© Ja - darffen. 


* 


verlaſſen habt / vnnd wandelt Baalim / oder wie 
jt geſchicht / dem Antichriſt nach. 


vm G ottloſen ſpricht Gott / w was ver- 

kůͤndigeſtu meine rechte / vnnd nimpſe 

meinen bund in deinen munde 

So du doch zucht haſſeſt / vnd wirffeſt mei⸗ 
ne wort hinter dich. 


Wenn du einen Dieb ſiheſt / ſo keuffſtu mit 


ihm / vnnd haſt gemeinſchafft mit den Ks 


hebrechern, 
Dein maul leſſeſty boͤſes reden / Onnd deine 


Zunge treꝛbet falſcheit. 
Du ſitzeſt vnd redeſt wider deinen Bruder 
deiner Mutter Sohn verleumbdeſtu. 


Das thuſtu / vnnd ich ſchweige / da meinſti 


ich werde ſein gleich wie du. Aber ich wil 


dich ſtraffen vnnd wil dirs vnter Augen 


ſtellen. 


Mercket doch das / die ihr Gottes vergeſſet / | 


das ich nicht ein mal hinreiſſe / vnd ſe ey _ 
retter mehr da. 8 | 
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* 4 um. L.. Oo Ty © 2 1 1 


A 


S haben önſere önd des 
Creutzes Chriſti oder freier Chriſt⸗ 
lichen bekentnis feinde / nicht gnug 
dran / das ſie vns armen geplagten 
Chriſten jtʒt fuͤr jre perſonen an gut 
S A vnd an leib mordlichen verfolgen / 
— ſondern damit ſie neben dem gut 
vnnd leibe / vnſere gewiſſen vnnd Selen auch be⸗ 
ſchweren moͤchten / Vnd da wir ſonſt von aller 
welt holff vnnd troſtloſs gelaſſen / der vbrigen 
fromen Chr iſten hertzen vnd gebet von vns abs 
wenden / jederman wider ynns verhetzen / vnnd 
auff jre ſeite bringen / So geben ſie zu jhrem ge⸗ 
_lmpff vnnd vnſerm vnglimpff hin vnnd wider 
fur / inn dieſen Landen vnnd bey denen leuten / 
die es noch gern gut mit dieſer lehre / vnnd mit 
dieſen kirchen ſegen / Nemlich das ſie / die fein⸗ 
de / drauſſen G Ortes wort ſo wol vnd ſo reine 
haben nach der Augſpurgiſchen Confeſſion / als 
5 hierin zu Magdeburgk haben. Daraus 


denn ſo viel ſchlieſſen wollen / vnd ſich offent⸗ 

lich hoͤren laſſen. | i Wh, 
+. Erſtlich das vnſer Chriſtlicher rhum / dar⸗ 
in wir antzeigen / das wir von wegen der be⸗ 
kentnis reiner Chriſtlicher lehre / dieſe verfol⸗ 
gung leiden / nichts ſey / vnnd was demſelbigen 
mehr anhengig / Wie ſie denn zu beſtettigung 
deſſelben / auch fuͤrwenden aus jren furgeſchla⸗ 
gnen Artickeln / darauff jnen die Stadt zuerge⸗ 
pen / das wir bey dem reinen Goͤttlichen wort / 
1 A ij inhalts 


inhalte der Augſpurgiſchs Confeſſion Gelaſſh, 
werden ſolten. 

Zaum andern / ſo wollen ſie aus dem feibey 
auff vns fuͤhren / alle das blutuergieſſen / verhe⸗ 
rung vnd verterbung land vnd Leute / ſo aus die⸗ 
ſem Krieg entſtehen / das wir deſſelben fur Gott 
vnd far der Chriſtenheit ſchuldig werden. 
--  Weildis nun groſſe treffliche ſachen / wel⸗ 
che vnſere gewiſſen vnd guten namen / daran ni⸗ 
cht allein vns / ſonder auch andern Chriſten in 
dieſer ſachen gelegen iſt / betreffen / Wir auch ver 
nemen das etliche Leute inn jhren gewiſſen da 
durch irre gemacht onnd geferlichen betrogen 
werden / So werden wir verurſacht zu vnter⸗ 
richt vnd errettung der vnſern vnnd vieler Chrip 
ſtlichen gewiſſen auſſerhalb/ auff ſolch der fein⸗ 
de fůͤrgeben vnd beſchuͤldigung / vnſer warhaff⸗ 
te Ce iche antwort zu thun. 


araus weiter klerlich wird erſcheinen⸗ 


was vnſere Feinde ſich des Euangelij Iheſu 
Chriſti bey ſolchen jhren handlungen noch zu 
rhůmen haben / Vnd wer an dieſer Lande ymid 
Leute nicht allein leiblichem vii zeitlichem / ſons 
dern auch geiſtlichem vnnd ewigen verterben 
ſchaldig ſey / des jenigen was jt3t bereit ge⸗ 
ſchicht / vnnd noch weiter hieraus erfolgen 


mochte / Ob vnns oder jnen ſolche ſunde vnnd 


nan mit warheit zugerechnet mage werden. 
No fur das erſte nemen wir fur bekandt 
von vnſern feinden an / welchs ſie gleich⸗ 
S woll weñ n ſic gern woltẽ / nicht leugnẽ — 
nen 


2. 


en / das wir zu Magdeburg allhie das reine 


Soͤetliche wort haben / vñ frey fur dieſer argen 
Ehbrecheriſchẽ welt bekennẽ / Dafur ſie bey die⸗ 
ſes teils Chriſten auch gern gehalten ſein wol⸗ 
ten (bey Keyſer / Kovig/Bapſt vnnd Biſchoffen 
begeren ſie es gar qt) wolten ſich auch ſelbs 
in ſren gewiſſen jrer etliche gern damit beſchoͤ⸗ 
nen wenn ſie nur koͤndten / das ſie bey dem rei⸗ 
nen Goͤttlichen Wort / inhalts der Augſpurgi⸗ 


ſchen Confeſſion noch rechtſchaffen wehren 


vnd ſtuͤnden. 2411 222 
VNnd aus dieſer jrer Befentnis volget vn⸗ 
widerſprechlich weiter / Weil Gottes wort nd 
die Bekentnis alhie reine bey vns iſt / das dem⸗ 
nach muſs hie vnter — ſein ein rechte ware 
¶riſtliche Kirche / Denn mein wort / ſpricht 


Sort der Herr / ſol nicht wider zu mir leer koß 


men / ſondern thun das mir gefetler/ vnd ſol im 


gelingen dazu ichs ſende / Eſaie. lv. Vnnd Chri⸗ 
ſtus jpricht / das der guthe Same Goͤttlichs 
torts / ober gleich zum mehren teil miſsret/: 
des Ackers halben darin er felt / dennoch etli⸗ 


cher gerate in ein gut landt / vnd gewiſſe frucht 
bringe / das iſt / das dennoch gewis ware Chri⸗ 


ten alda ſind/wo Gottes Wort rein wird gele⸗ 


ret vnd bekandt / Wie viel auch bey vns / ſo wol 
als an allen oͤrten der gantzen Chriſtenheit 
ad / bey welchen der guthe Same Goͤttlichs 
Worts in jren hertzen nicht auffgehet vnd ent⸗ 
he frucht bringẽ ttt 
So volget gleicher geſtalt hierauſs aber 
1 . A iij mals 


male wetter / das vnſere Feinde mit ihrer eigen 
berentnis ſich ſchuͤldig geben / das ſie gleich 


wol inn dieſem Krieg wider ware Chriſten dies 


nen vnd nach jrem blut ſtehen / Vnnd eben ſols 
chen leuten mit dieſem Krieg dienen / welche 
ausreùttung reiner Chriſttichen lere vnnd aller 
reciytgleubigẽ Chriſten/zum hoͤchſtẽ ſuchẽ / Ob 
ſolchs gleich dieſer ynſer Feinde etlicher mei⸗ 
nung fur jbre Perſon nicht ſein moͤchte / Wie ſie 
im vergangenẽ Kriege wider den loͤblichẽ Chur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſen auch nicht vermeinten wis 
der vnſer heilige Religion zu ſein / was ſie aber 
derſelben damit fur ſchaden gethan / redet das 


werck jtzt ſein leid gnug / das ſie es ſelbs futen 


. maſſen / wuͤrdens auch nach dieſem Krieg beſſer 
fuͤlen / was ſie zuuor und jtzt zu verdrůckung vn⸗ 


olte gelingen. 

Vnnd dis waͤllen * inen anfenglicb auff 
— hum hinwider alſo inn jhr gewiſſen ge⸗ 
— haben / Vund ob ſie noch zur zeit kein 

ſſen des halben haben oder fuͤlen / ſo ſind ſie 

ns vnd andern / gegen denen ſie ſolchs rumes 

auchen /gleichwol auff ſolche volgen / die ſich 

aus jhren eigen worten gewal tiglich ſehlieſſen / 
zebuͤrliche antwort ſchuͤldig. 

Vm — 0 wollen wir nun vonn ſhrem 

hum an im ſelbs redẽ/ wie ſie das Evageli/ 

on Chriſti noch reine habẽ vñ be en. Vñ 


| BE toir ir pvc anfeyglich hie ſo viel mogen ein⸗ 
, Sl: reumen / 


ſer heiligen Religion vnnd Chriſtlichen Kirchen 
zeholffen hetten / wenn es ihnen itzt wie zuuor / : 
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* 
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rennen / das das wort auff der Cantzel/ vnd bey 
dem gemeinen voͤlcklein im verſtand noch reine 
unter jh nen ſey / So iſt doch vorhin durch viel 
ſchrifftẽ gnugſam erwieſen / das ſie es nach dem 
buchſtaben in jrem Leiptsigſchen Interim / dar⸗ 
nuff fie ſo hefftig gedrungen / vnd jbre Chriſtli⸗ 
che Kirchen drauff reformirt / dem Bapſt vnnd 
ſeinen Biſſchoffen wider ſoͤlten vnterworffen 
werden / nicht mehr reine haben. Weichs auch 
alſo klar far ſedermans augen iſt / das die ge⸗ 
meinen {andtſtende inn gehabtem landtage zu 
Leiptztgk des xlix: jares ſolchs geſtrafft / vnnd 
re Cheologen haden deshalben erklerung vnd 
gloſen daruber geben muͤſſen. | 1 


Vnd wieuiel fie mei mehr ramclanrrenz L2—- 
ſo ſtellen wir in eines jedes Chriſtliches beden⸗ / 


cken / ob es inn dem aller hoͤchſten artickel vnſer 
ſeligkeit / võ der rechtfertigung nicht mehr An⸗ 
tichriſtiſch defi Chriſtiſch / mehr Bepſtlſch deñ 
Apoſtoliſch oder Euangeliſch gered iſt / Das 
die guten werck zur ſeligkeit noͤtig ſind / mit ge⸗ 
thaner bewilligung nicht mehr zu ſtreitten / das 
allein der Glaube fuͤf G Ott gerecht vnnd ſelig 
mache. So geſchweigen fie gleicherweiſe durch 
aus in der ſelbẽ vergleichung jrer Leiptzigſchen 
Reformation des gantzen heubſtuͤcks in dieſem 
Artikel / wurauff vnſer rechtfertigung fur Gott 
ſtehet / Nemlich inn dem / das gleich wie GOtt 
vnns in Chriſto nicht rechnet vnſer ſande zum 
verdamnis des ewigen Todes / alſo rechnet er 
vns Chriſti ſelbs eigne gerechtigkeit am ay 
17 Bethan 
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en vm ve ienſt des erigen — 


In der lere von der Buſſe / wi dt nicht mit 
eim enigen wort des Glaubens gedacht / Dar 
gegen wird gedacht der Beicht vnnd was der/ 
ſelben mehr anhengig iſt / als gebet / faſten / al⸗ 
muſen. Faſſen alſo die gantze form der Antichri 
ftiſchen Buſſe / welche ſtehet inn Rewe / Beicht / 
vnd gnugthuung der werck / mit faſten e 
almuſen geben etc, 

Die Sacrament werden fein B epſtiſcher 
weiſe inn jrer ordnung ſieben nach — er⸗ 
zelet ynnd geboten / Nemlich / cauſſ/ Firmung / 
Buſſe/ Oelung / Ordnung der Kirchendiener / 


_ _Ebe/Communion/allein der gemein Titel(von 


den Sacramenten) wird auſs bedencklichen vr 
e ausgelaſſen. 
— jhre Communion der Anti 
{then Hochmes vnehnlich / ausgenomen 
— Welcher auff das er gleichwol von 
den Papiſten mige drinnen verſtanden vnnd 
eingefuhrt werden / nennen ſie den gantzen A⸗ 
ctum in einem Eitel vnterſchiedlich Meſs vnnd 
Communion / Vnnd ſetzen mit ſonderm vleis 
auff gut Bepſtiſch das wort Conſecration im 


Actu an ſeiner gebarlichen ſtadt. 


So ſind weiter alle ſtack im Leiptʒigſchen 
Juterim dem Buchſtaben nach / beide in lehre 
vnd in Caeremonien dermaſſen temperirt / das 

hr Antichriſtiſch denn Chriſtiſch / ja al⸗ 

3 oder Wepſtiſcp. ſich bone 


F wy anſeben laſſenſwie es denn erte 
i Meiſſen alls dahin verſtanden vnnd eingan⸗ 
gen haben / das ſolche geiptzigſche Reformati⸗ 
den der Keyſerlichen declaration im Augſpurgi⸗ 
ſchen Interim ſich im yerſtaud durchauſs rery - 
© geichen ſolie / Sind alſo darauff auch in dem⸗ 

igen Landtage vonn einander geſchieden; 
© nach dem ſte deshalben an offentliche Fbriff 

> vbe rgeben Ha aben. | 
WVUDon der 


n fie 
5 = 


nen get 
|= Faſtalle Beoſtiſebe jrthumb — N 
vVund o- vnſere Kirchen hat wider einführen 


5 2 nd das iſt nun vnſer Feinde reine Reli 
don im Buchſtaben der ſie ſich wider vns rhuͤ⸗ 
den / nach der Augſpurgiſchen Confeſſion / 
weleher Confeſſion fie doch F-1t3 fur dieſer zeit 
iii namen nicht doͤrffen gedencken / es auch 
en die Theologen zu Witteberg / von Hofe 
| [ Fa "- gert iſt worden / wie vnſer etliche yon jhnen 
"= {bs gebort haben / 
-— Wgſpvrgiſche Confeſſion moe möge leiden 
— wo 


Wo bleibet hie abermahls jre offentliche freye 
beFentnis ? | | 
7 Was auch weiter belanget alles das jeni⸗ 
ge / was ſie noch reine vnnd Chriſtlichs inn jren 
Kirchen haben / das haben ſie zwar negſt Gott 
alſo muͤgen erhalten / durch muͤhe / arbeit / dar⸗ 
ſtreckung guts vnd bluts dieſer armen Stadt / 
fur welche wolthat ſie den vnſern jtzt dieſen 
dancxk geben / das ſte vns eben deſſelbigen hal⸗ 


Fer aſler Welt vüleüdbar vnnd faſt bekentlich iſt / 

hette Gott in dieſe arme Stadt / welche er dazu 

| ſonderlich anſ&gnaden erweckt hat / ſolche be⸗ 
þ ſtendigkeit wider die widerauffrichtung des 
Bapſtumbs nicht gegeben / vnd das auch alhie 
nichts inn oͤffentlichem druck wider Interim 
vnd Adiaphora / des gantzen Bapſtumbs vor⸗ 
boten / laruen vii wercFzeug were ausgangen / 
So hetten das Churfuͤrſtenthumb Sachſen / 
Brandenburg vnd andere vmbliegende Chriſt⸗ 


| . {che Interim / mit gutem willen der Witteber⸗ 
6 giſchen vnd Leiptzigſchen Theologen / ſondern 
lẽgs andere mehr Interim vber daſſelbige / Wie 

es denn in ſeinem Beſchlus derſelben mehr yer 

heiſſet / bis ſie zu letzt auch wider jren willen das 
Augſpurgiſche Interim ſampt dem Iridenti/ 

ſchen Conciliabulo / nach dem Buchſtaben vnd 

| 5 nach dem verſtand / volkomlich vberkomen bet/ 
| ten. Solchs geben beide teil ynſerer Feinde / die 


| falſchen Euangeliſchen / vnd Bepſtiſchen noch 


ben gern alle todhaben wolten. Denn wie fur 


liche Lande / nicht allein das gantze Leiptzig / 


heutiges 


, —- N 0 


heutiges tages ſelbs damit gnug zuuerſtehen / 
Denn es den Stifftern des Leiptz igſchen vnnd 
auch des Augſpurgiſchen Interims auff dieſe 
Stadt gar wehe thut / das ſie dardurch nicht 
wenig verhindertjr fuͤrnemen bisher nicht ha⸗ 
ben konnen ins werck bringen. 
Vnnd iſt dis warlich nicht die wenigſte 
vrſach / warumb dieſelben Stiffter des Leiptzig⸗ 


” - Tthen Interims ſarypt ſeinen verwandten / jtzt 


for allen andern ſich mit vbung Dieſes Kriegs 
wider vnns einlaſſen / da ſonſt wol andere des 
Bopſts teils vnnd nicht weit von vns ſind / die 
ſolchs wol gern theten / vnnd ein verdries drob 
haben m6gen / das ſie wider die halſtarrjgets 
lutheriſchen zuſtreitten / vnd jr Schwerd in jh ⸗ 
rem blut zunetzen / von dieſen guͤtigen fromen 
lutheriſchen / alſo ſollen verdrungen werden. 
Hieraus mercke man nu auch mit / ob vn⸗ 
ſere Euangeliſche feinde vns gar nicht vmbs E⸗ 
vuangelij willen verfolgen / Nemlich / weil wir jhn 
im Leiptzigſchen Interim nicht woͤllen gleich 
werden / ſondern daſſelbig widerſprochen / vnd 
mit demſelbigen wider ſprechen auch vnter jh⸗ 
ngen ſelbs gehindert haben. Wir reden aber aus⸗ 
druͤcklich von den ſtifftern deſſelben Interims / 
das iſt / von den Regenten. Denn von den ynter⸗ 
thanen in gemein wiſſen wir / das / wie ſie weder 
inn das Augſpurgiſche noch Leiptzigſche Inte⸗ 
rim nie gewilliget haben ſalſo haben fie auch nie 
gewilligt in dieſen Pfaffenkrieg / auch inn be⸗ 
trachtung was guts jhnen G Ott zu erhaltung 
"od Bj warer 


ſtus ſpricht/ diemand koͤnne zweien herrn die 


F pen / er mus entweder einen haſſen vnd den ans 


o dern lieben / oder einem anhangen vnd den ans 
dern verachten / Alſo iſts vnmuͤglich CHR Iſto 


= vnnd dem Antichriſt zugleich dienen / Wer ſich 


' dem Antichriſt inn einem zu dienſte begibt / der 
itt ſein ſchuͤldig inn allem / vnd hat ſich Chriſti . 
verziehen / oder iſt wol darzu / wie CJRJſtus 


pſpricht / ſein feind worden / wieviel er auch ſonſt 
von Chriſto dem euſſerlichen Buchſtaben nach 


behelt / vnnd groſſe liebe Chriſti fur gibt / wie er 
denne der Antichriſt) ſelbs viel behelt vnd rhuͤ⸗ 
met vom namen Chriſti vnd darunter ſeinen be⸗ 
trug aber / vnd die Kirchen Chriſti zerſtoͤret / wie 
die Schrifft zeuget. So iſt Chriſtus ein ſolcher 
eiuerer /er wil die Braut alleine / oder nichts an 


fſrhaben. Helt fie daruber mit einem andern / 


| => ſonderlich mit ſeinem Feinde zu / ſo iſt vnnd 
. ct ſte deſſelben Braut / vnnd Chriſti Braut 
. er. 7 
Au dem das ſie nu yon Chriſto zum Anti 
Griſt mit der that gefallen ſein / ob es gleich jh⸗⸗ 
fer viel nicht meinen / ſo helffen fie gleicher ge⸗ 
ſtalt mit der that gewaltiglich zu vnterdruͤck⸗ 
ung der Lehre Chriſti / vnnd wider auffrichtung 
des gantzen Antichriſtiſchen grewels / damit 
das fie dem Bapſt vnnd ſeinen Biſchoffen ihre 
¶riſtliche Kirchen auff eine tunckele / zweiffel⸗ 
bafftige / wo nicht gantz Bepſtiſche form der 
ELere vnnd Caeremonion / wie oben ſchon ange 
- Fgt / in jrein Leiptzigſchen Interim vnterwer⸗ 
wx BD itj ffen / 


Fen / auch ſonſt ander enden / wo ſie nur koͤn/ 
nen vnd muͤgen / durch enderung vnd mancher⸗ 


tey practiFen das Bapſtumb helffenynterbaws -| | 


en / die gantze Chriſtenheit greulich ergern / vnd 
wie Jeroboam /in abfal von Gott bringen / Da⸗ 
gegẽ aber vns in dem / da wir ſolcher widerauff⸗ 
richtung des Bapſtumbs / zu erhaltung reiner 


Chriſtlicher (ere widerſprechẽ / gut vii blut dar⸗ 


uber wagen vnnd zuſetzen / ſampt des Bapſts 
ſchutzherrn / vñ vmb derſelben willen bekriegẽ / 
vnd vnter jren gewalt begeren zu zwingen. So 
bierauff in dieſen (anden nicht volget die gantze 
grundſuppe des Bgpſtumbs/ſo iſts ein ſonder⸗ 
lich gnaden werck Gottes / Sie aber haben dem 
Bapſt albereit gnugſam darzu gedienet / GOtt 
wird ſie auch gewis dafur richten werdẽ / ſo fern 


ſie nicht vmbkeren vnd ernſtliche Buſſe thun. 


VDnnd vrteile nu ein jeder vernunfftiger 
Chriſt ſelbs / was vnſern Feinden drauſſen 
mag beholffen ſein zu jrer Seelen heil / mit dem 
bloſſen Buchſtaben Gottlicher Lere / wenn vnd 
wo ſie denſelbigen gleich noch reine haben / 
Vnd wenn ſie gleich teglich damit vmbgingen / 
den leib vn das Glut Chriſti inn des HErrs 
Abendmal mit dem Munde teglich darzu ent⸗ 
pſiengen. So viel nemlich wird jnen zur ſelig⸗ 
Feit damit beholffen ſein / als einem Hurer oder 
Ehebrecher dieſer Welt / da er nicht auff hoͤret 
vnd buſſe thut / One das dieſe geiſtliche Hure/ 
rey mit der Babyloniſchen Huren / deshalben 
ſchrverer iſt / denn die leibliche / vnd anderege 
7 -- a mein 


meine Suͤnde / das damit der weg der ſeligkeſt 
wird verleugnet / vnd das dieſe vnſerer Feinde 
pyerfolgung / wie ſie in vnns gehet wider die er⸗ 
fandte Warheit / ein grad vnnd anfang iſt zur 
Suͤnden in heiligen Geiſt / vnd wie zubeſorgen 
in vielen ſchon volkomen worden iſt dieſetbige 
Suͤnde wider den heiligen Geiſt / Welche / wie 


CEhriſtus fagt/ewiglich nicht vergebẽ wird / das 


iſt / ſolche Leute komen nimer wider zu rechter 
etrnſter buſſe / darumb jn auch nicht kan vergebẽ 
werden / Deñ Gottes gnade wird jnen durch ſei⸗ 
nen gerechten zorn vnd billiche ſtraffe / zur beke⸗ 
tung entzogẽ / weil ſie wiſſentlich vom wege der 
fſtligkeit fallen /vñ denſelben helffen verfolgen. 
MVMVMWun gehet hin jr lieben Junckern / vnnd 


mhmet euch drauſſen / jr habt das Evangelion 


ſio wol als wir hie zu Magdeburgk / Gehet auch 
hyinfſlernet vnd betrachtet was das ſei das Chris 
ſtus ſagt / Das der reine gute ſame Goͤttlichs 


- | wortsfalle/etlicher auff den weg / viel auff das 


ſteinichte / zum teil ynter die dornen / vnnd kome 
guff der ſelbigen lande keinem zu fruchten / ob 
ſolchs nicht mit warheit jtzt mag von euch ver⸗ 
ſtanden werden in dieſem rhum ? Foͤlgert vnd 
'thumet auch mehr daraus / Das wir des Euan⸗ 
gelij vnd der bekentnis halben hie nicht verfol⸗ 
get werden / vnd derhalben vns euch vnd ewren 
- -. aliſtifftern ergeben / auch bey GOXtes wort ſo 
wol als jr / fein vnnd bleiben mochten. Ja ge⸗ 
wis / wie jr ſagt / wir worden alſo bey GOTtes 
wort ſein vnd bleiben / wie jr / Ein gar kleine zeit 
ö moͤchten 


- mochten wir/wens wol geriete/alſo mit einan / 


der bey der Predig bleiben / Aber inn des / weil 
wir auch noch die reine Predig hetten / keinen 
nutz der ſeligkeit daruon haben / wenn wir vns 


muͤſten ewer verleugung teilhafftig machen / a 


vnns Gott ia gnediglich for behuͤte / vnnd vber 
Fortz hernach / der Predig auch beraubt ſein. 
Welche ſich auch drauſſen auff ſolchen jhren 
rhum des Euangelij / zum beifal vnd huͤlffe wi⸗ 
der vns bewegen laſſen / die ſind dieſes fals eben 
ſo gute Chriſten / als ſie ſind / nemlich Antichri⸗ 


ſtiſche Chriſten / welche das Euangelium / ſo ſie. 


mit dem munde rhuͤmen / mit der that verleug⸗ 
nen vnnd verfolgen helffen / den Antichriſt ver⸗ 
dammen vnd doch gleichwol ſtercken / vnnd in 
ſumma Chriſtum mit einem Fuſs verraten. 


Was man nun weiter furgibt aus den firs 
geſchlagenen Artic®eln / darauff wir zur auſſoͤ⸗ 


nung ſolten gebrac /t werden / das vnns vnſer 


Religion nach der Augſpurgiſchen Confeſſion 


frey ſtehen ſolte / vnd das man daraus auch be⸗ 
weiſen wil / weil die vnſern nicht haben bald die 


Stadt darauff ergeben / das es mit dieſem krieg 


nicht vmb die Religion zu thun ſey. Dara 


wird auch zum teil auſs vorgehender vnſer 


gruͤndtlichen yerantwortung gruͤndtlichen ge⸗ 


ſchloſſen / Das vnns die nicht wol werden koͤn 


nen / oder auch nicht mit ernſt werden woͤllen 
erhalten bey der Religion / da ſie ſelbs nicht auff 


des widertheils hohen Obrigkeiten ernſtlichs 
anſuchen bey ſiud beſtanden / vnnd wie das 
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# averckzenget / nicht zunerharren gedencken / in 
dem fie ein anders bewilligt / den jhren fuͤrge⸗ 


ſchrieben vnnd ernſtlich gebotten haben / auch 


ander oͤrter / ſouiel fie jmer koͤnnen / fordern. 


Miäit was geferlichen anhang auch dieſe 
vnnd andere vertioͤſtung vnns geſebehen / das 
laſſen wir ein ſeden yerſtendigen ſelbs vrteilen 
aus den artickeln / wie fie in eins Erbarn Radts 
ynſer Herrn oͤffentlichem aus ſchreiben zube fins 


den. Vnd ob wir hiemit jhren Perſonen gern 


trawen wolten / ſo helt vnns abermals billich 
Abe die andere widerwertige erfarung / da eben 
zur zeit dieſer vnſer Belagerung der new erwe⸗ 


lete Bepſtiſche Biſe 5 
burg ankomen / vñ die newe Bepſtiſche Refors 
mation mit ordinirung der Meſspfaffen / vnnd 
andern dergleichen ſtuͤcken gar herlich ange⸗ 
ſtimmet hat, So dis jtzt bereit geſchicht ynns 
nahend fur der thuͤr / in jren eigen Landen oder 
Jurisdiction/von einem Fladen weiher / vnd ſie 
m des nicht wehren Fonnen oder wollen / Was 
wolte hernach geſchehen mit yns vnd mit an⸗ 
dern / vber alle gethane zuſage / wenn ſie vnſer 


gar mechtig wehren? Vnd wie wurden ſie vns 
wider den gemeinen Reichs beſchlus des Inte⸗ 


rims vnnd Concilij halben / welche beide vnſer 
heiligen Religion vnd jrem zuſagen ſtracks ent⸗ 


gegen / bey der gegen wertigen vnſer waren Re⸗ 
ligion erhalten oder ſchuͤtʒen heiffen? Denn 


das ſie ſich vnſern halben wider Key. Ma. vnnd 
Das Reich inn ſolche gefahr — / — 
Woe nicht 


das man vnns armen verbanten Leuten alhie zu 
Magdeburg fur andern Stenden ein ſonders 
mit der Religion machen werde. So konnen 


wir doch gleichwol fur Gottes gebot nicht = 


pber. Vnd iſt nichts newes in dem volck G 

tes / das nicht allein das einige kleine Bethuliẽ 
oder Modin vnter allen Stemmen / ſondern 
auch der einige Elias vnter allẽ Geſchlechtẽ Iſ⸗ 
rael / die oͤffentliche bekentnis wider der hohen 
Prieſter / Koͤnig / Fuͤrſten vñ des gantzen volcks 
Abgoͤtterey / reine ond frey fuͤhret. Vnnd hat 
gleich wol Gott jtzund noch ander orten / wie zu 
derſelhen zeit / heimlich. xond oͤffentlich ſeine 


588. welche dem Antichriſt jre Knie nicht 


beugen / oder ſeine Malzeichen ann jre Stirne 
nemen. IF | 
Letzlich ſo wird aus allem / was biſsher zu 


vnſer notwendigen verantworttung wider der 


Feinde rhum von reiner Lere des Euangelij mit 
runde geſagt / abermals gruͤndtlich geſchloſ⸗ 
wer alles blutuergieſſens / verherung vnnd 
verderbung Landt vnnd Leute / in dieſem Krieg 
ein Se wird / wir oder fie. Iſt der Herr vnnd 
in Geſalbter ein yrſache/warumb die Konige 
ſich empoͤren / was weiſe vnnd klug iſt in dieſer 


Welt / ſeinen radtſchlag gibt / die Voͤlcker to⸗ 


ben vnd wuͤten / wie der 2. Pſalm ſagt / So maſs 
ſen vnnd wollen wir zwar mit dem HErrn aller 
dieſer empoͤrung vnnd vnradts was daraus er⸗ 


folset / gern auch ſchůldig ſein · Es ſpricht aber 


nicht vermutlich / viel weniger iſt zunermutten} 
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ber heilige Geiſt weiter inn demſelben Pſalm 
Es ſolten ſich laſſen die K6nige weiſen / vnd dit 
1 Kichter auff erden laſſen zachtigen / dem Herrn 
' © ich mit farchten vntergeben / vnnd den Son 
kuͤſſen / ſo bliebe das empoͤren / toben / wuͤten vñ 
aller dieſer vnradt wol vnterwegen / Alſo ſolten 
we 3 Feinde / wenn ſie wolten Chriſten vnd 
Euangeliſch ſein / wie ſie vns zuwider rhumen / 
mit vnns gleich auch die BeFentnis wider das 
Augſpurgiſche Interim vnd Xridentiſch Con⸗ 
eillum rein vnd frey offentlich fuͤhren / ſich vnd 
die ren dafuͤr zubehuͤten / neben vns wagen vnd 
leiden was Gott haben wolte. So ſind ſie eben 
die jenigen / welche ſich wider die freie Bekent⸗ 
nis vnnd erhaltung reiner Lere / dem Antichriſt 
vnnd ſeinen Schutz herrn zugefallen ſelbs auff⸗ 
lenen / Sagen dieweil / wir ſind des auff lenens 
vnd empoͤrens ein vrſach / gleich wie der Gott⸗ 
loſe Konig Achab zum Propheten Elia ſprach. 
Diſtu der Iſrael verwirret. | ; 
a Wir haben dieſen ſtracken befehl vonn 
Gott / Fliehet von dem Goͤtzendienſt. Item 
da CHR Iſtus ſpricht. Wer mich bekennet fur 
den Menſchen / den wil ick bekennen fur G Ott 
meinem bimliſchen Vater. Wer mich aber yer⸗ 
leugnet fur den Menſchẽ / den wil ich auch ver⸗ 
leugnen fur meinem himliſchen Vater. Dieſem 
Goͤttlichen ernſten befehl ſindt alle Chriſten 
ſchuͤldig on alles wanckẽ / weichen vñ heucheln 
ſtracks nachzuFomen / vnd ſolte die Welt druͤber 
in hauffen gehen. Die aber ſo ſolchen gehorſam 
. C ij gegen 
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kenntlich vnud o 
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ö Menſchen / w¾elche G Ortes ordnung inn ſrem 


Ampt dieſes fals wider GOtt missbrauchen. 
1 Doch koͤnnen wir diſs inn vnſer ſach⸗ 


en ſchier mehr ſagen / denn Daniel / Denn von 


vnns nicht allein begert wird durch Inte⸗ 
rim vnnd Concilium / vnterlaſſung des waren 
Gottes dienſts auff ein kleine zeit / wie von Das 
niel / ſondern wird auch begert / das wir denſel⸗ 
ben waren GOttes dienſt gantz vnnd gar ver⸗ 


dammen / dagegen offentliche Abgoͤtterey des 


Antichriſts wiſſentlich bewilligen / annewen 
vnd auffrichten — So iſt hiebey auch be⸗ 

hel enbar/indem ein Erbar Radt 
vnſer Oberkeit ſich gleich Key. Ma. vnnd des 
Reichs beſchlus vom Interim vnnd Tridenti/ 
{hen Concilio aus Gottes befehl widerſetzen / 
vnd der von Gott zugelaſſenen / ja viel mehr ge⸗ 


botenen defenſion inn jrem Ampt wider vnor⸗ 


dentlichen gewaldt gebrauchen / das ſie gleich⸗ 
wol ſich alles gebuͤrlichen gehorſams gegen jre 
Key. Ma. vnnd das gantze Reich allweg vnnd je 
haben erboten / wie auch noch / vnnd jnen des⸗ 
halben fur Gott vnd der gantzen Chriſtenheit / 
wie kein vngehorſam / alſo viel weniger einige 
Rebellion oder emporung mit warheit mag zu⸗ 
gemeſſen werden. . — 
Ferner da vnſer Feinde drauſſen meinen / 
ſie kriegen allein wider vnns arme Leut hie 38 


Magdeburg / wie die Voͤlcker / Koͤnige vnnd 


Herrn im andern Pſalm auch nicht anders 
meinen / denn ſie haben nur arme geringe Lent 
. 0 fur - 
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fur ſich / ſo ſollen ſie aleſchwol wiſſen / wie der 


beilige Geiſt Flerlich daſelbs anzeigt / das ſolch 
ir radiſchlagen / whten vnd toben in vns gehet 
wider den HErrn ſelbs vnnd ſeinen Geſalbten. 
Ob ſie nu / wie viel andere jres gleichen / wieder 


die Propheten / Apoſteln vnnd Bekenner C bris | 


ſti vielmals geſieget haben / alſo auch wieder 
vnns jt3t inn dieſem Kriege / nach dem willen 
Gottes ſiegen / vnnd vans leiblich vnterdruͤcken 
mochten / So werden ſie doch den Geſalbten 
des HERrn zu feiner rechten vnnd auff ſeinem 
heiligen Berge / da jn der Herr hin geſetst hat / 
auch ſeine Predigt dazu er jn hin Seſetzt hat / 
fo wol als andere mechtige Kdnige vnnd Voͤl⸗ 
Fer von anfang der Welt her / wol pleiben laß 


ſen. 


keit die fůlle zu lohn wol austeilen Vnd wenn 
ſie ſo viel dauon erlangen / muͤgen ſie meinen / 
fie haben die ſachen wol auſsgericht/ vnnd ein 
Fleine zeit frolich daruber ſein. Aber doch ſol/ 
len ſie letzlich auch erfahren / nicht allein das 
alle jhr radtſchlagen vnnd toben wieder den 
Geſalbtey des HErrn vnnd ſeine Predig ge⸗ 
gangen ynnd vergeblich geweſt ſep / Sondern 
das er auch noch in ſeinem zorn mit jnen ſelbs 
reden / vnnd ſie mit ſeinem eiſern Scepter/ wie 
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. | 85pffe zerſehmeiſſen werde. Dargegen ſelig 
machen alle die auff jn vertrawen / vnnd inn 
demſelbigen vertrawen wider jr trotzen ſeinen 
Namen bekennet haben / Ob gleich etliche 
daruber von jnen erwuͤrget werden. Auff die⸗ 
ſt wort vnnd gericht deſſelbigen Herrn verlaſ⸗ 


F ſen vnnd wagen wir vnns ſtzt / vnnd wiſſen 


fuͤrwar / das ſie weder vnns noch jhnen ni⸗ 
cht feilen werden / es geſchehe vber Furtz oder 
tber lang / vnnd wollen als denn einander 
wils GOXTTS inn anderer geſtalt / denn jtzt / 


anſehen. 2 | 
Hiemit wollen wir nu alſo auffs kuͤrtzeſt 
ynſern Feinden jren rhum von reiner (ehre des 
Euangelij / inhalts der Augſpurgiſchen Cons 
fſedſſ ion / das ſie dieſelbige ſo wol als wir haben / 
und was ſie weiter fur volgen draus machen / 
diſsmal bezalet haben / Vnd haben damit 
mma ſo viel erwieſen. 
. Erſtlich / das vnns die Feinde ſelbs vn⸗ 
genoͤttigt zeugnis geben / das G Octtes Wort 
nnd die Bekentnis / G Ott ſep ewig lob / reine 
bey vnns ſep / vnnd das ſie gleicherweiſe das 
wit. wider ſich ſelbs bekennen / das ſie inn 


dieſem Krieg / wider ware Chriſten vnnd den 


ſenigen zu dienſte ſtreitten / welche ware Chriſt⸗ 
liche Lehre vnnd Glieder Chriſti begeren gantz 
auszureutten. ; | 
— Andern / haben wir ſo viel auff jh⸗ 
ren rhum erwieſen / das derſelbige ſo viel den 
buchſtabe des Leiptzigſchẽ Interims bela — 
| darauf 


— — 


darauff ſie biſsher ſo hoch gedrungen habe / 
gantz falſch ſey / als darin reine Chr iſtliche Lehh⸗ 


re gantz verfelſchet / dem Bapſt vnnd ſeinen 
Biſchoffen verrathen / vnnd gleich ergeben. 
Was auch noch reines verſtandes oder Leh⸗ 
re bey jnen iſt / das daſſelbige doch den je⸗ 
nigen / welche. jres Leiptzigſchen Interims / 


vnd dieſes Kriegs teilhafftig werden / zu jrer ſes 


len ſeligkeit nicht nuͤtze ſey / Aus vrſachen / das 
fie dardurch in ſchwere todt ſunde gefallen / ynd 
noch drinne ſtecken / Vnd welchs mehr als ge⸗ 
meine todtſuͤnde ſindt / ſo haben ſie dardurch 
Chriſtum verleugnet / verfolgen jn in ſeinen glie⸗ 


dern / vñ belffey das gantze Sapſtumb ſtercken / 


Bad mag derhalben offtgemeiter jr rhum von 
reiner Chriſtlicher lere / noch was ſie mehr aus 


den furgeſchlagnen vertrags artick ein fürge, 


ben / ynſern Chriſtlichen rhum nicht auffhe⸗ 


ben / das wir dieſe verfolgung von ſhnen vnnd 


jhren anſtiffrern/ nicht vmb der Religion vnnd 


bekentnis willen leiden. Viel weniger mag er 


auff vnns fuͤren das blutuergieſſen / verderbung 
dieſer Land vnnd leute / ſondern beruhet dasſel⸗ 
bige alles auff jnẽ/aus grund Goͤttlichs worts / 


vnnd was noch mehr zeitliehs vnnd ewigs ver⸗ 
derbens / aller Chriſtlichen kirchen Deudtſches 


landes durch den Bapſt vnd ſeinen ſchutzhern 


durch dieſen jren Pfaffenkrieg mag erfolgen. 


Haben alſo vnſer Feinde mit jrem rhumen 
wider vns vrſach geben / das jre grewliche ſuͤn⸗ 


de vnnd ſchande / je lenger je mehr vnd kierer en 


tag ko⸗ 
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| tag komen / dargegen vnſer vnſchuld vnd Chrl⸗ 
ſtlicher rhum auch mehr vii klerer herfur bricht. 
I — wer nu wil / ſich drauſſen fuͤr befle⸗ 
kung ſhrer ſuͤnden wol huͤten / vnnd widerumb 
mim Creutz dieſer verfolgung auſs gutem grundt 
4 Göttliche worts reichlich troͤſten kan. Weicher 
3 vrſachen halben wir alſo dieſe verantwortung 
fluͤrnemlich inn offentlichem druck gethan ha⸗ 
ben / Nemlich zu verwarnung der verfolger / vnd 

zu troſt der vnſern im Creutz dieſer verfolgung. 

S ott gebe darzu ſeinen heiligen Geiſt / das 
wirs auff allen ſeitten zu hertzen furen / zu 
beſſerung vnnd beſtendigkeit warer 

WW Cbriſtlicher bekentnis geſterckt 
1 werden / A M EN. 


1 Jeremie. XL 


JE gefangnen Juden inn Egypten 
4 ſprachen zum propheten Jeremia. 
5 Nach dem wort / das du im namen des 
22 herrn vns ſageſt / wollen wir dir nicht gehor⸗ 
chen / Sondern wit wollen thun nach alle 
dem wort / das aus vnſerm munde gehet / 
vnd wollen der Himelkoͤnigin reuchern / vnd 

derſelbigen tranckopffer opffern / Wie wir 
1 Ind vnſere Veter / vnſer Konige vnd Fuͤr⸗ 
D ſten ge⸗ 
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durch ſc chwerd vnd hunger vmbkomen. 


= eſe Joͤden woͤllen ſouiel ſagen / Da ſie 
jrer eigen andacht / jren Koͤnigen / Fuͤrſten 


alten herkomen in der Religion gefolgt haben / 
da haben ſie guten fried vnd alles gnuggehat / 
So bald ſie aber angefangen haben des herrn 
wort zugehorchen / das Jeremias predigt / da 
hab ſich vnfried vnd alles vngluͤck erhabẽ / Da 
rumb wollẽ ſie Gottes wort / wie ſie es / die fru⸗ 
men leut / ſelbs nennen vnd bekennen / wiſſent⸗ 


lich fahren laſſen / vnnd wider zu der alten / ge 


meinen Religion keren / gedencken dardurch al 
les vnrads ab / reich vnd ſelig wider zuwerden, 
Alſo iſt jtzt auch die gemeine klage / das vnterm 
Bapſtumb alles wol geſtanden / aber ſieder der 
zeit des Euangelij nie gut geweſen / vnnd das 
Euangelion demnach ein vrſach ſey alles vn⸗ 
gluck's inn Deudſchen landen / Dis reden vnnd 
leſtern die Papiſten offentlich on allen ſcheu / 
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ſten gethan haben inn den Stedten Juda / 
vnd auff den gaſſen zu Jeruſalem / Da hat⸗ 
ten wir auch Brod gnug / vnnd gieng vnns 
wol / vnd ſahen kein vngluͤck / Sint der zeit 
aber wir haben abgelaſſen der Himelkoͤni⸗ 

gin zu reuchern vnd tranckopffer zuopffern / 
haben wir allen mangel gelidden / vnd ſindt 
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TFT #6lferr derbalben das Euangelion kurtz nicht 
ehr leiden / ſonder ausgerottet haben mit al⸗ 
n deſſelben verwanten. Vnſere falſchen Euan⸗ 
geliſchen aber / die vns jtzt helffen verfolgen / ob 
¶ ee es gleich ſo grob nicht reden / ſo iſts doch im 
gdond eben ſouiel geſagt / wenn ſie ſprechen / das 
wir alhie zu Magdeburgk vrſacher ſindt / alles 
FE blutuergicſſens / verherung vnnd verterbung 
land vnnd leute in dieſem kriege / weil wir nem⸗ 
© lich in der Religion nicht willigen vnd weichen / 
was ſie bewilligt vnnd eingereumt haben / Be/ 
weiſen mit ſolchen reden vnnd mit der lebendi⸗ 
gen that / das ſie gleich / wie jene Juͤden im 85 
F temia / bereit ſind wiſſentlich vnnd oͤffentlich / 
wenn vnnd wieuiel es von noͤten ſein wird / der 
himelkoͤnigin zureuehern / das iſt / jhrem Anti⸗ 
chriſt wider zu dienen / vnd Jeremiam / das iſt / 
alle beſtendige Prediger vnnd andere Chriſten 
T beffen zuuertilgen / Verhoffen dadurch auſs 
ler not vnnd zu aller wol fart wider zu komen. 
Ob aber durch abfal von G Ott fried erhalten / 
durch heuffung der ſuͤnde Gottes ſtraff vermie⸗ 
den werden moge/ wie ſtzt alle welt meinet vnd 
fuͤrhat / wie weit auch ſolche meinung vñ fuͤrha⸗ 
ben gereichen werde / das woͤllen wir die / ſo dem 
wort Gottes hierin nicht glauben geben / erfa⸗ 
ten laſſen. Von den Juden im Jeremia ſtehet 
bdeſſelben orts geſchrieben / das derſelbig GOt⸗ 
tesdienſt / den fie der Himelkoͤnigin gethan hat⸗ 
den / vnd dabei ſte ſich ſelig duͤncken lieſſen / wol⸗ 
en auch derhalben jtzt wider darzu treten / vnd 
_ lt D ij Gottes 
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GOTtes work faren laſſen/ ſey die einige recht 
prſach geweſen / warumd Jeruſalers vnnd 


gantz Juda zerſtoͤret / vnnd von den 
Chaldeern gefangen weg gefurt ſei. 


Gedruckt zu Magdeburgk 
durch Michael Lotther. 


. 


